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veft.lloilM für den Momt Dezember
auf den täglich erscheinende» Gesellschafter mit dem
Planderstübche«, dem Illustrierte« SouutagSblatt
und dem zweimal monatlich erscheinenden Schwäbischen
Landwirt werden fortwährend von allen Postanstalten und
Postboten, von der Expedition und von unseren Austräge-
rinnen entgegen genommen.

AuulicheS.
Bekanntmachung

brr S. Z'stralsttlle für die Landwirtschaft, betr. die Ab-
haltnag eim- 14tägigeaK» se« ü er Wetudehardlaag,
Hefcreinzacht»nd S-ll pflege für Küfer aa der Wei»-

ba«vns»chSaoftalt za W ia-derg.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Kirchen-

»nd Schulwesens wird in der Wetubauversuchsanstalt in
WeinsLerg vom LL. bi» S». J mnrr LS0S ein Kars
über Wetnbehandtuna, Hefeeetlzncht und Kellerpfl ge der
Weine abgehalten. Während dieses für Küfer(selbständige
und ältere Gesellen) berechneten Kurse?, zu dessen Besuch
besondere Voikenvtatffe nicht erforderlich sind, werden durch
tägliche theoretische Borträge und sich daran anschließende
Hebungen behandelt werden:

1. im theoretischen Teil: der normale Gärverlauf des
Obst- und Traubensaftes. Dis nützlichen und schädliche»
Organismen des Weines. Die Anwendung der Reinhefe
für die verschiedenen Zwecke der Weiubrreitnug. Die Ver¬
mehrung der Retvhese in Traubeusaft und Wein. Die
Krankheiten der Weinfässer. Die Kra khetten und Fehler
der Weine(Esstgstich, Kahmigwerden, ZSHwerdcn, Braau-,
Schwor;- und Bitterwerden, daS Umschlagen der Weine,
der Böckser, der Schimmelg schwach der Uaschlittgeschmack
und avd res. Theoretische Grundlagen der Schönung. Die
Filtrauon der Weine. Das Pasteurifieren derselben. Das
Lurch- und Umgären fehlerhafter und kranker Weine. Die
Verwendung des Schwefels in der Keller-Wirtschaft.

2. In den praktischen Hebungen: Anstellung von Gär-
versnchen. Mikroskopische Untersuchung der nützlichen und
schödl chm Weinsrgauismen. Mikroskopische Untersuchung
fehlerhafter und krankerW-iue. Die praktische Behandlung
kranker Weine. Das Ansehen der Schönungsmittel. Aus¬
führung von Schöuungsversuchm mit besonderer Berücksich¬
tigung brauner oder sonst fehlerhafter Weine. Vorprüfung
der Weine hinsichtlich ihrer Filtrierfähigkrit. Die Wieder¬
herstellung kranker Fässer.

Für Württesberger ist der Kurs nnentgeltlich, da die
Zentralstelle für Gewerbe und Handel die auf diese ent¬
fallenden Kostenbeiträge zu übernehmen sih bereit erklärt
hat. Nichtwurttembergrr hiben ein Honorar von 25 ^
und außerdem 20 Ersatzgeld für Materialverbrauch
usw. und1 für Bedienung zu bezahlen. Das Honorar
und die sonstigen Gebühren find vor der Eröffnung des
Kurses an das Kasseaamt derK. WcwbiuMlc Welnsberg
zn entrichten.

Abenteuer des SherLock Holmes
vonE »»a» Doyle.

4) Fünf Apfelstnenkerne.
(Fortsetzung .) (Nachdr. verb.)

„Beachte wohl," sagte Holmes, das Buch beiseite legend,
„daß das plötzliche Anfhören dieses Grhttmbuudes mit der
Zetc zusammevsällt, wo Openshaw mit jenen Papieren
Amerika verließ. Wer weiß, ob nichtU.sache und Wirk¬
ung hier nahe beieinander liegen. Da wäre cs keia Wunder,
wenn einzelne der Unversöhnlichsten es auf ihn und seine
Familie abgesehen hätten. Du begreifst, was von diesen Re¬
gistern und Notizen für manche hochgestellte Persönlichkeit
in den Südstaateu abhängen kann, und daß da mancher
nicht ruhig schläft, ehe die Papiere wieder herbeigeschafft
find."

„Demnach enthielte das Blatt, das wir gesehen haben.."
„Was za erwarten stand. Irre ich nicht, so hieß eS

dort: „Die Kern« wurdru zugestellt an ö, und 6/ —
das bedeutet soviel wie: die Warnung der Verbindung wurde
ihnen zugefchickt. Daun folgten Angaben, wonach sich 4.
und8 rechtfe:1igten oder anSwauderten, 6 aber nah«, wie
ich fürchte, ein schlimmes Sude. Ich hoffe, Doktor, eS
wird uns gelingen, den Schleier dieser dunkeln Geschichte
zu lüften; einstweilen aber kann der junge Openshaw nichts
tun, als was ich ihm riet. Heute ist alles weitere Reden
und Handeln überflüssig— darvA reiche mir meine Geige!

Dienstag dm1. Dezemöer
Gesuche um Zulassung zu diese« Kars find spätestens

bis zum LS. Dezember d. I . au das Vorsteheramt der
K. Weiubauve;suchsavstalt zu richten, da- sie mit seinen
Anträgen der K. Zentralstelle für d'e Landwirtschaft zur
Entscheidung vorigen wird. Im Gesuch ist Beruf und
Alter des TesuchstellerS auzugeben.

Stuttgart, den 23. November 1S08.
In Vertretung:

KraiS.
Bekanntmachung.

betr. die Füllung der Sammelbehälter ber
Wasserleitungen für Fe«erlöschzw rke.

Die Gchnltheitzenümter derjenige« Orte, in
welchen Wassrrl'ttungeu vorhanden find, werden auf den
Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom5. ds. MtS.
Amtsbl. Nr. 20S.335, betr. die'Füllnng der Sammel¬
behälter der Wasserleitungen für Feuerlöschzwecke,
hiemit besonders hingewiese« und beauftragt, dem
Fruerwehrkommaudaute» und dem für die Uederwachuug
des Resei votrs nud der Wasserleitung aufgkstrllteu Brnnue«-
meifter von dem vorgenannten Erlaß n«ter entsprechen¬
der W -isung Eröffnung zu m- chen.

Bollz«zS«achweis wolle i« SchnltheißenarntS-
prototoll vsrgemtrkt werden.

Nagold, den 30. Novbr. 1908.
K. Oberawt. Ritter.

Den Schultheiß enämter«
geht mit nächster Post Nr. 10 der Mitteilnnge« für
Württ. Polizeiorgane zur Mitteilung au die Polizei-
dteuer der Gemeinde und nachhcrigen sorgfältigen Auf¬
bewahrung zu.

Da man die Wahrnehmung gemacht hat, daß die
Polizeidiener häufig die den Schultheißenämteru aus Kosten
der Awtskorporatiou Ankommenden Mitteilungen für Württ.
Polizeiorgane nicht lesen, wollen die Herren Octsvorsteher
sorgfältig darauf achte», daß die Polizeidtener«nd
weitere« Polizeiorgane der Gemeinde die den Schult-
heißeuämtern jeweils znkommende« Mitteilungen
lese« «nd sich mit de« Inhalt derselbe» vertrant
mach n.

Die Eröffnung de- Vorstehenden an die Poli-
zeiorgoue wollei« Schrrltheitzeuanrt-Protokoll«ach-
gewiefe» werde».

Nagold, dm 30. November 1908.
K. Obrramt: Ritter.

De« OrtSpoltzeibehörd««
der Gemeinden, in welchen ein Fleilchbeschaner seinen Sitz
hat, find heute Sonderaddriickr dl» Min st rtalerlaffe« betr.
dir Fleischbeschau- usd Schlachtnng-statiftrk vom9. Novbr.
1908 Ne. 19 022 zugesandt worden.

Dieselben wollen den Fleischbeschau rn anSgehändiat
werden. Der Vollzug ist im SchnltheißeuamtSprotokoll
eiuzntragev.

Nagold, den 30. November 1908. K. OSeramt:
_ _ Mayer, Reg.-Afs.
Wir wollen versuchen auf eins halbe Stunde das garstige
Wetter nud das noch garstigrrr Gebahreu unserer Mitmenschen
z» vergessen." * *

Der Himmel hatte sich am nächsten Morgen aufgehellt
und ti gedämpfter Klarheit schien die Ssuue durch den
grauen Schleier, der gewöhnlich über der Großstadt schwebt.

Sherlock Holmes frühstückte bereits als ich heradkam.
„Entschuldige, daß ich nicht gewartet habe," sagte er,

„voraussichtlich bekomme ich hente für den jungen Openshaw
tüchtig zu run."

„Was find deine ersten Schritte?"
„Die hangen vo« Ergebnis meiner ersten Erkundigung

ab. Vielleicht muß ich doch nach Horsham."
„So fängst du nicht damit an?"
„N-iL, mein ersterW:g ist nach der City. — Klingle

gefälligst. DaS Mädchen bringt dir den Kaffee."
Während ich wartete, warf ich einen Bl.ck tu die noch

ungelesene Zeitung; er fiel auf einen Bericht, bei dem es
mich kalt überlief.

„„Holmes!" rief ich aus, „da kommst zu spät."
„WaS?" sagte er und stellte die Taffe hin. „Ich be¬

fürchtet; eS schon! Wie ist'S geschehen?" Er sprach ge¬
laffen, doch sah ich, daß er tief erschüttert war.

Ich hatte den Namen Openshaw gelesen und darüber
stand: ,Tragödie an der Waterloo-Brücke.' Da ist der
Bericht.

„Gestern abrud zwischen9und 10 Uhr vernahm der
Schutzmann Cook von der DivisionH., bei der Water-
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Botttftche Hleberfichl.
Nach Meldungen aus dem Orient ist in Serbien

wieder der Paßzwang für die vom AnSland kommenden
R-iseuden eiugeführt worden. — Im bulgarischen Real¬
gymnasium zn Saloniki fand gestern eine schwere Schüler¬
revolte statt. Die Schüler demolierten die Einrichtung und
bedrohten den Direktor und die Professoren. Der türkische
Geschäftsträger in Wien, der mit Freiherr» von Achreuthal
eine Unterredung hatte, erklärte, die ottomauische Regierung
habe beste Disposition zu loyalen und konzilianten Beziehungen
zu Oesterreich-Ungarn«nd wolle zugunsten der Milderung
des Boykotts alles tun, was gesetzlich möglich sei. Er
bezeichnet«es als sehr wünschenswert, daß Orsterretch-Uugaru
und die Türket bezüglich der Konferenz und der dabei zu
regelnden Fragen fich verständigen. Die Türkei wolle
sicherlich der Konferenz keine Hindernisse in den Weg legen.
Der Geschäftsträger betonte Wetter, die maßgebebeudeu Kreise
in Kovstanttnopel haben sowohl Serbien wie Montenegro
geraten, maßvoll zu bleiben und Ruhe zu halten.

Die Lage auf de« Balkan ist in den letzten Tagen
wieder etwas ungünstiger geworden. Die Eiutguugsver-
haudluugen zwischen Bulgarien und der Pforte stad gescheitert.
Infolgedessen reichte daS bulgarische Ministerium seine
Demission ein, die jedoch noch nicht angenommen wurde.
Auch in der Türkei steht, allerdings ans andern Gründen,
eia teilweiser Ministerwcchsel bevor. — In Belgrad fand
am Freitag einM-nisterrat statt, in dem der znrückgckchrte
Minister Mtlowaoowitsch über die Ergebnisse seiner euro¬
päischen Reise berichtete. U. a. soll eS ihm gelungen sein,
eine Anleihe in Höhe von vier Millionen Pfund abzuschließeu.
— Die montenegrinische Regierung richtete an die Vertreter
der Signatarmächte des Berliner Vertrags eine Note, die
ihre KowpeusatiouSforderuugeu enthält. Zu ih* *'N gehört
die Ruck jade van Sptzza durch Oesterreich. Der österreichisch-
ungarische Gesandte hat diese Note au die montenegrinische
Regierung zurückgestellt. In Oesterreich führt man daS
rücksichtslose Hervortreteu Montenegros mit Forderungen
auf Hetzereien Englands zurück. Auch in die Haltung
Rußlands beginnt man Mißtrauen zn setzen.

An» Tanger wird gemeldet: Exsultau Abdul Asts
hat für sich und seine Familie außerhalb von Tanger drei
Landhäuser gemietet. Seine früheren hohen Würdenträger,
die sich jetzt in Tanger befinden, vermeiden ängstlich, mit
ihm zusammmzutreffeu. Sein ehemaliger Minister des Aus¬
wärtigen verließ ihn unter dem Vorwände einer Wallfahrt
nach Mekka, zu der er von Abdul Asts ein ansehnliches
Geldgeschenk empfing, worauf er sofort zu Mulay Hafid
überging. Treu geblieben ist ihm nur Menebi, den: Abdul
Asts früher viel Unrecht zugefügt Hst.

Auf Haiti erfolgte bei AnseL Beau ein schwerer
Zusammenstoß zwischen Revolutionären und RegieruugS-
truppen. Letztere, die von Kriegsmiuister Celeitin geführt
wurden, unterlagen.

Zwischen Japan und Amerika ist ein Abkommen
über die Politik beider Länder im pazifischen Ozean ge-

loobrücke stationiert, einen Hilferuf und einen Fall ins
Wasser. Die Nacht war so stürmisch und finster, daß
trotz der Hilfe mehrere Vorübergehende» jegliche Rettung
unmöglich blieb. Die Stadtpolizri wurde alarmiert, und
es gelang, den Körper herauSzuzlehen. Der Ertrunkene
ist ein janger Manu, namens John Openshaw, wohnhast
zu Horshan wie fich aus einem Briefumschlag erwies,
den er in seiner Tasche tmg. ES ist anzunehmen, daß
er zum letzten Zug an die Waterloo-Stati' n sollte; bet
seiner Hast und der außerordentlichen Dunkelheit hat er
wohl den Weg verfehlt und ist auf einen der schmale«
Stege geraten, d'.eden Flußdampfern zur Landung dienen.
Der Leichnam trug keine Zeichen von Gewalttat, und so
wurde der Verstorbene chas Opfer eines Unglückfalles,
durch den fich die Behörden veranlaßt sehen sollten, ihre
Aafmerksamkftt aus den Zustand der Landuugsstelleu am
Fluß zu lenken."

Stumm faßen wir beisammen, HoimcS war niederge¬
drückter als ich ihn je gesehen.

„DaS verletzt meinen Stolz, Watson," sagte er end-
lich. „ES mag ein kleinliches Gefühl sein— aber eS ver¬
letztm-.tue« Stolz. Jetzt betrachte ich die Sache als «eine
persönliche Angelegenheit, und erhält mich Gott gesund, so
soll mir diese Bande nicht eutgehm. (Fortsetzung folgt.)

Raffiniert . „Wie kommt es Frau Rütin , daß Bi » Ihr»
Dienstboten so lang « haben?-' - „Sehr einfach, lieber Herr Doktor I
Ich g be Ihnen jedermal gegen di« Kündigung - , «tt einen recht
fpann ndrn Roman aus meiner Bibliothek zu lesen, und bi» st« mit
der Lektüre fertig sind, ist der Kündigungstermin vorüber I'



troffen worden. Dieses Abkommen verpflichtet jede der
beiden Mächte, den Besitzstand der anderen zn achten nnd
die Integrität China» zn verteidigen. ES gewährt allen
Nationen gleiche Vorteile für Handel und Industrie.
Ferner werde» dem Abkommen gemäß Japan und Amerika
für den Fall, daß Verwicklungen den Status quo bedrohen
sollten, darüber in Verhandlungen eiutreteu, waS gemeinsam
zu tun ist. _

Der Arbeitska« « er-Gesetze»tw»rf.
Der dem Reichstage zugegaugene Entwurf eines

Arbeitskammergesetzes enthält 45 Paragraphen uad
behandelt in sieben Abschnitten:

1) Die Errichtung, Aufgaben und Zusammensetzung
der ArbeitSkammern.

2) Wahlberechtigung und Wählbarkeit.
3) Wahlverfahreu und Dauer der Wahlperiode.
4) Kostenaufwand.
5) Geschäftsführung.
6) Beaufsichtigung.
7) Schlußbestimmuugeu.
Die wichtigsten Bestimmungen des Entwurfs sind:
Für die Arbeitgeber und Arbeitnehmer eines Ge«

werbezweigeS oder mehrer verwandter Gewerbezweige
find auf sachlicher Grundlage, soweit nach dem Stand
der gewerblichen Entwicklung ein Bedürfnis besteht,
ArbeitSkammern zu errichten, die rechtsfähig find.

Die Arbeitskammern find berufen, den Wirtschaft«
ltcheu Frieden zu pflegen. Sie sollen die gemeinsamen
gewerblichen und wirtschaftlichen Interessen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer der in ihnen vertretenen Sewerbezweige,
sowie die auf dem gleichen Gebiete liegendeu besonderen
Interessen der Arbeitnehmer wahruehmen.

Dir Errichtung der ArbeitSkammern erfolgt auf Ver¬
fügung der LaudeSzeutralbehörde. Die Mitglieder
der Arbeitskammer müssen zur Hälfte au» Arbeitgebern,
zur Hälfte au» Arbeitnehmern entnommen werden.

Zur Teilnahme an den Wahlen find Deutsche
beiderlei Geschlechts berechtigt, die

1) daS 25. Lebensjahr vollendet,
2) im Bezirk der Arbeitskammer tätig find,
3) denjenigen Gewerbezweigeu als Arbeitgeber oder

Arbeitnehmer angehöreu, für die die Arbeitskammern errichtet
find.

Wählbar find diejenigen Wahlberechtigten, die
1) Las 30. Lebensjahr vollend»t,
2) seit mindestens1 Jahr demjenigenG?werb zweig

an gehören, für welche die ArbeitSkammern errichtet find,
3) tu dem drr Wahl voraufgegaugenen Jahr für sich

oder ihre Familien Armenuvterstützuug aus öffentlichen
Mitteln nicht empfangen haben.

Die Wahlen sind unmittelbar und geheim. Sie
staden nach den Grundsätzen der Verhältniswahl derart
statt, daß neben den MehrheitSgruppeu auch die Miuder-
heitSgruppeu entsprechend ihrer Zahl vertreten find. Die
Mitglieder der ArbeitSkammern werden auf 6 Jahre
gewählt.

Die erwachsenden Kosten find für jede Arbeitskammer
vou denjenigen in ihrem Bezirk gelegenen Gemeinden
auizubringen, in denen sich Brtriebsstätten der in ihr ver¬
tretenen Gewerbezmige befinden oder Arbeitnehmer dieser
Sewerbezweige ihren Wohnsitz haben.

Die Sitzungen der Arbeitskammern find öffentlich.
Die Beschlüsse morden durch Stimmenmehrheit gefaßt.
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor¬
sitzenden.

Die Arbeitskammern unterliegen der Aufsicht der¬
jenigen höheren Verwaltungsbehörde, in dereu Bezirk sie
ihren Sitz haben.

Aus Betrieben, die unter der Heeres- oder Marine¬
verwaltung stehn, finden diese Bestimmungen keine
Anwendung.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. Nov.

Gemeraldebatte über die Fiua»zref,r« «»d
Steuer-Vorlage».

Erzber zer (Ztr.): Bon den Rednern find die Steuer-
Projekte so zerpflückt worden, daß nur wenige unversehrt
gebliebeu siud. DaS Zentrum hat stet» in schweren Zeiten
Hilfe für das Blühen und Gedeihen des deutschen Vater¬
landes geleistet. In diesem Sinne werden wir auch sach¬
lich au drr Ftnauzreform Mitarbeiten, nicht um drr schönen
Augen des Reichskanzlers willen. Eine Ausdehnung der
Erbschaftssteuer auf die Deszendenten und Ehegatten lehnen
wir heute ad, wie wir eS früher getan habe». Mit seinen
Angriffen auf die Gewerkschaften bat der Finavzminister
nicht nur die sozialistisch, sondern auch die christlich organi¬
sierten Arbeiter getroffen. Ein StaatLmiuister mit derartig
reaktionären Ansichten kann nicht als Bertrauensmanu des
ganzen Volkes gelten. Heute wird dem Zentrum die Schuld
für die Finanzmisere zngeschoben. Existierte das Zentrum
nicht, dann hätten wir, nach Ansicht des Herrn Müller-
Meiningen, daS Pa adieS aus Erden. Aber eS liegt am
System. Der Reichstag sollte da» Budgetrecht mehr auS-
dehueu und stets daraus dringen, daß seine Abstriche auch
beachtet werden. WaS mag die Regierung im Umherzieheu
au Reisespes.n, Depeschen und Zulagen kosten? Ganze Re¬
gimenter werdenn qlos zu Paraden von Osten nach Westen
geschickt. Statt Sparsamkeit in den Kolonien werden viele
Millionen verschwendet, namentlich für den Ausbau vou
Kiautschou. Ein wunder Punkt ist ferner die encrme Zu¬

nahme der Militärpeufioneu. Wenn wir nicht dazu übergehe»,
jährlich einige Millioneni« Etat zu streichen, so kommen
wir in 5 Jahre« zu einer neuen 500-Millioneu-Forderung.

Emmel (Soz.): Dem bestehenden System bewilligen
wir keinen Manu und keinen Groschen.

Preiß (Elf.): Die Brausteoer und die Nachlaß- bezw.
Erbschaftssteuer würden einen derartigen Schaden der
LaudeSftuauzeu vou Elsaß-Lothringen nach sich ziehen, daß
deren Annahme für uns unmöglich ist.

Dr. Arendt (Reichsp.): Von unseren Professoren zu
sagen, sie seien jederzeit bereit, aus der Haut unseres Vol¬
kes Riemen zu schneiden, war ein unerhörter Angriff auf
die Zierden unserer Wissenschaft. Auch wir treten dafür
ein, daß die stärkeren Schultern schärfer herangezogeu
werden. Nachdem wir aber 1906 die Nachlaßsteuer abge-
lehut haben, kann man nicht ohne weiteres erwarten, daß
wir ihr jetzt zustimmeu. Die Reichsvermögenssteuer können
wir nicht als Ersatz der Nachlaßsteuer betrachten. Eine
Reichsvermögenssteuer würde eine ReichSeinkommeusteuer
nach sich ziehen. Was würde aber daun au» den Finanzen
der Eiuzelstaaten werde»? Einen Weg zur Verständigung
erblicken wir in der Einführung der Erhöhung der Matri-
kularbeiträge, die vou den Einzelstaaten durch Erhöhung
der Befitzsteuer getragen werden soll. Wir werden beim
Etat dar Prinzip drr Sparsamkeit praktisch zur Geltung
bringe».

Hilpert (Bbd.): Eine Ftnauzreform ohne Heran¬
ziehung der stärkeren Schaltern ist undenkbar. Die gegen¬
wärtige Vorlage trifft aber fast durchweg die ärmeren
Volksschichten.

Die Vorlage wurde ciner Kommission vou 28 Mit¬
gliedern überwiesen.

Montag: GewerbeorduungSnovelle: Frauenarbeit.

Gagös -Hlsuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Aaaow. den1. Deznnber 1008.
* Bauernregel» für Dezember. Eine gute Decke

Schnee bringt das Winterkorn in die Höh'. —Der Chrisi-
banm strahlt im Kerzruschein, wie schön isi's noch ein Kind
zu sein. — Wohl dem, den nie der Glaube flieht, den
Sünde nie zur Erde zieht. — Je dunkler eS über Dezem¬
ber Schnee war, je mehr leuchtet Segen im künftigen Jahr.
Düugerreime : Wer spärlich seinen Acker düng', der
weiß schon, was die Ernte bringt. — Hans düngte seine
Felder schlecht, war Ackermann, jetzt ist er Knecht. — Wer
gute Ernte machen will, der dünge, pflüg' und grabe viel.
— Jobs läßt die Jauche in den Bach, ein Dnmmkopf
nur tut eS ihm nach. — Dünger ist die Seele vom Acker¬
bau, sie gehören zusammen wie Manu und Fra«. —Gutes
Vieh, gute Strerch, reichlich Futter Gibt fetten Mist, reiche
Ernten, viel Milch, Käs und Butter. — Donner im
Wiuterquartal bringt uns Kälte ohneZ hl. — Jst's grün
auf unserer Weihnachtsfeier Gibt? manchmal Schnee bei
Ostereier. — Dezember kalt mit Schnee, gibt Korn auf
jeder Höh.

* Zum Verkauf bestimmte Hölzer. Farstamt
Altensteig: Nadelholz 8200F«.Nutzholz, 1800 Rm.Brenn-
Holz. — Dornstetteu: Nadelholz 4500F«. Nutzholz, 1200
Rm. Brennholz. — Euzklösterle: Buchen 1400 Rm. Brenn¬
holz, Nadelholz 16000 Fm. Nutzholz, 3000 Rm. Brennholz.
—Hosstett: Eichen 70 Fm.Nutzholz, BrrS-n 80 Rm. Brenn¬
holz, Nadelhol, 8000 Für Nutzholz, 2270 Rm. Brennholz.
—Nagold : Nadelholz 700 Fm.Nutzholz, 500 Rm. Brenn¬
holz. —Pfalzgraftnweiler: Buchen 350 Fm. Nutzholz, 1300
Rm. Brennholz, Nadelholz 15000 Fm. Nutzholz, 3000 Rm.
Brennholz. — Slmmersfeld: Buchen 40 F«. Nutzholz,
140 Rm. Brennholz, Nadelholz 4100 Fm. Nutzholz, 1400
Rm. Brennholz. — Wildberg: Nadelholz 700 Fm. Nutz¬
holz, 400 Rm. Brennholz.

Im Mouat Oktober LS08 betrüge« die Ein¬
nahme« der Württ. Eifeubahueu insgesamt 7238000
Mark, gegenüber dem Bs/jahr 262 675^ weniger. Der
Ausfall rührt vom Güterverkehr her, der mit 1161725
Tonnen um 112139 Tonnen hinter dem Güterverkehr vom
Oktober 1907 zurückbleibt und eine Mindereinnahme vou
415520^ verursacht hat. Im Personenverkehr ist die
Zahl der beförderten Personen auf 5161997(i. V.4713450),
die Einnahmen auf 2253060̂ (i. V. 2114155) gestiegen.
Vom1. April bis 31. Okt. 1908 betragen die Etuuahmen
insgesamt 45630000^ gegen 46166100^ im gleichen
Zeitraum von 1907.

* Bo« drr Eifeubah». Heute wird die Bahn¬
steigsperre auf de» Strecken Plochivgen-Horb »vd Tü¬
bingen-Ebingen etngesührt.

— Wildbrrg, 30. Novbr. Uustr Schloß, der
.Fürstenfltz im Nagoldtal", wie eS vor einigen Jahren im
Landtag von hoher beite genannt wurde, ging letzten
Freitag durch Kauf in die Hände des seit v'elen Jahren
hier bekanuten Kunstmalers Weißhaar in Cannstatt über.
Nachdem eS von 1822—1902 Sitz eiues Forßamts war,
wurde eS 1904 von Architekt Schittenhelm-Stuttgart ge¬
mietet behufs Unterbringung seiner Privatbauschule, die in
der Folge nicht bloß au? Württemberg, sondern auch aus
Baden und dem Elsaß sich eines guten Besnchs erfreute.
Um ungehindert Räumlichkeiten für die aufblühende Anstalt
schaffen zu können, erwarb er es vorige? Jahr durch Kauf
vou der Kgl. Daminedirektion. Nun erhielt Schittenhelm
einen Ruf als Lehrer au die vom Staat nächstes Jahr in
Hall zu eröffnende Bauhaudwerkerschul?. Damit hört die
Bauschule hier nsch Schluß des angefangeneu WinterkurseS

auf zu existieren, war im Interesse der hiesigen Geschäfts¬
welt recht bedauert wird. Ob der neue Besitzer einen ent¬
sprechenden Ersatz hieher zu bringen beabsichtigt, ist bis
jetzt bloße Vermutung. Wir hoffen und wünschen nur, daß
er den Fürsteufitz seinem weiten Bekannten- und Kollegeu-
kreise wenigstens als Sommerrefidruz aubietet. Jetzt wäre
dem Staat wiederG'Iegrnhüt geboten, nicht nur mit
Worten, sondern auch mit der Tat zu beweisen, daß er
gewillt ist, unserer Stadt für all da» im letzten Jahrhundert
Genommene einigen Ersatz zu bieten, indem er die für den
Schwaqvaldkreis bestimmte Haudwerkerfchnle hier— denn
wir zählen doch auch zum Schwarzwald—errichten würde.

Drr viirttemdergischr Ministerpräsident
über die politische Lage.

Gtutt- art, 28. Nov. Bei Eröffnung der Nebenbahn
Schorndorf-RuderSberg kam Ministerpräsident.von Weiz¬
säcker, nachdem er seiner Genugtuung über das Zustande¬
kommen der Güterwageugemeiuschast Ansdruck gegeben
hatte, auch auf die politische Lage zu sprechen. Er führte
lt. „Frkf. Ztg." hierbei aus: Wenn auch da und dort a«
Horizont Gewölk sich zeigt, wollen wir uns darüber nicht
beunruhigen. Denn die Sicherheit einer Nation beruhe tu
der Kraft und Tüchtigkeit ihrer Bürger und damit sei eben
Deutschland gut bestellt. Wenn in der letzten Zeit eine
gewisse Sorge und Bewegung der Gemüter sth gezeigt habe,
so werde daS Endergebnis sein, daß sich daS deutsche Volk
erst recht zusammenschließe, ohne alle Sonderrichtuugeu.
Und das werde man auchi« AuSlande fühlen, daß daS
Deutschland von heute, wenn eS gelte, eber so einig und
ebenso kräftig dastehe wie in de» heroischen Zeitalter der
Gründung des deutschen Reiches. Darum setzen wir der
Zukunft mit ruhiger und fester Zuversicht entgegen.

r. Et «ttg»rt , 30. Nov. Drr Poltzetbericht schreibt:
In einem Hause des Schwabstraße hat gestern abend ein
31 Jahre alter lediger Kaufmann in selbstmörderischer Ab¬
sicht Morphium zu sich genommen; er wurde nach dem Kath.
Hospital übergeführt. — Heute nacht hat sich in GaiSburg
eia 17 Jahrs alter lediger Gipser in selbstmörderischer Ab¬
sicht mit eine« Messer einen Stich ia die linke Brustseite
beigebracht. Dis erlittene Verletzung ist ungefährlich.

r. Herrerralb, 30. Nov. Bei der Probefahrt mit
einem Mtlitärlastwagen verlor der Führer auf der schlüpfrigen
und mit vielem Laub bedeckten Straße zwischen hier und
Loffenau trotz der mäßigen Geschwindigkeit die Gewalt über
den Wagen und mußte ihn zur Vermeidung Lines Unglücks
gegen den Wald lenken, wo der Wagen au einem starken
Stamm auprallte. Die Insassen kamen mit leichten Quetsch¬
ungen davon; nur einer brach den Arm.

r. Meimshei« , 29 Nov. Bei der hier stattgehabteu
Schultheißeuwahl wurde Assistent Schmid von LndwtgSburg
mit 156 Stimmen gewählt. Schultheiß Heinrtch-Ochsenbach
erhielt 44 Stimmen. Sechs Wähler waren nicht an der
Urne gewesen. Der3. Kandidat Schausfler trat vorher zurück.

r. Plschiuge», 30. Novbr. An der oberhalb der
Neckarbrücke brt Psauhauseu gelegenen KteS-und Sandbaggerei
stand heute nacht 12 Uhr Las Maschivevhaus und die Be-
ladestelle iu Flammen  und sbraunte in kurzer Zeit voll¬
ständig nieder. Brandstiftung dürfte zweifelsohne vorltegeu.

L»rch, 26. Novbr. Von einen tragischen Geschick ist
der im besten Alter stehende Bahnhofverwalter Romberg
hier betroffen worden. Er ließ sich vor etwa 14 Tagen
einen eiternden Zahn ziehen. Die Eiterung griff aber
weiter um sich uud trat in das Gehirn, wodurch der Tod
des bis dahin kerngesunden uud kräftigen Mannes herbei-
gesührt wurde.

r. Emüud , 30. Nov. Pfarrer Weber in Eriskirch
hat, wie die Remszig. meldet, dem Ktrcheubaufouds iu
Straßdorf, wo er früher die Seelsorge auSLbte, 20000
vermacht. — Wegen Bernntreumrgen geringeren Umfangs
ist ein Lehrling einer hiesigen Bijouteriefabrik sestgeuommen
und dem Amtsgericht übergeben worden.

r. G « ««d, 30. Nov. Die Firma Rennero. Co. hat
am Samstag ihrem ganzen Personal, zusammen 13 Leute,
gekündigt mit der Begründung, daß sie in Liquidation trete.

Kü»zel- a«, 27. Nov. I « vergangener Nacht brach
in StmprechtShansen, hiesigen Oderamts, Feuer ans, wodurch
3 Wohnhäuser uud 6 Scheuern  in Asche gelegt
wurden. Die Geschädigten heißen Fuchs, Stur«, Geisel
uud Schulz. Die Entstchnngsursach des Brandes ist
unbekannt.

Deutsches Reich.
Die Gtift«»gs»rkrrude der De«k« ü«ze für die

an der Niederwerfung der Aufstände in Südwrstafrika be¬
teiligt gewesenen deutschen Streitkräste hat durch eine
kaiserliche Order einige Zusätze uud Aeudernugeu erfahren,
die sich auf eine Ausdehnung der Berleihungsmöglichkeit
und auf die Spangmführung erstrecken. Die Order ist im
Retchsavzeiger veröffentlicht.
. r. Neid- Heimb. Breiten. 30. Novbr. Hrnte nacht

brannte die Wirtschaft zum Ochsen ab,  wobei die
50jährige Witwe West-rmanu mitverbrauut  ist. Der
Brandschaden beträgt 25000 DaZ Feuer entstaub im
Schlafzimmer der Frau. ^ ^

Mti«che«, 30. Rovbr. In Waldenreuth(Nieder-
bayern) wmde der Bauersohn Wo gurr  von dem Bauern¬
sohn Boger beim Feusterln mit eine« Prügel totge-
schlagen.

Gegen sdie Wei«ste«er. In der Stadthalle in
Mainz  tagt ; Sonntag nachmittag eine von mehreren
tausend Winzern und Weiuhäudlerv besuchte Versa««-
lung gegen die ReichSweiusteuer, der verschiedene Reichs-
uud LaudtagSabgeorduete beiwohnten. Nach mehreren An-



sprachen wurde eine Resolution gegen die ReichSweiusteuer
gefaßt und gleichzeitig die hessische Regierung aufgefordert,
ihren Bevollmächtigten im BundeSrat za beauftragen, im
Reichstag gegen die Weiusteuer wie auch schon vorher im
Bnudesrat Protest zu erheben.

Ansfig, 30. Nov. Zahlreiche deutsche Stadtvertret-
ungeu NordböhmsnS protestierten in einer Versammlung
unter freiem Himmel gegen die Prager Exzesse.

Ausland.
Bo« Bodensee, 27. Nov. Ein französischer Find¬

ling. Der Kapitän des schweizerischen Dampfschiffes. Gott¬
hard" fischte auf der Fahrt nach Romanshorn auf offener
See einen Registrierballon auf. An dem geplatzten Ballon
hing ein Weidenkorb, in welchem sich verschiedene Instrumente
nebst einer Uhr befanden. Aus dem beigehefteteu Brief
geht hervor, daß der Ballon von dem Obosrvatoirs ä«
wätsoroloAisä^ULmigas tuT'rs.pxss, vsx. Lsino-st-Oisv,
ausgelassen worden ist.

Prag, 30. Novbr. Weitere tschechische Schand¬
taten. Gestern abend kam es zu einem neuerlichen Ueber-
fall aus deutsche Studenten. Ein Mitglied der deutschen
Liedertafel wurde überfallen und sogar verhaftet(!), als
die Tschechen ihn beschuldigten, daß er einen Revolver bei
sich führe. Bei dem heutigen Spaziergang der deutschen
Studenten ans dem Graben kam es gleichfalls zu großen
Ausschreitungen der Tscheche», wobei dir deutschen Studenten
beschimpft und mißhandelt wurden. Um 12 Uhr mittags
wurde bet dem Gebäude der Laadesbank der Kordon der
Gendarmerie durchbrochen und die Studenten aogefallcn.
Ein Techniker erhielt einen Stockhieb über Leu Kopf, so daß
die Schädelkuocheu zersplittert wrrrdes. Auf dem Wenzels-
Platz wurde ein öjähriger Knabe von dem Säbelhieb eines
Wachtmeisters getroffen und verletzt. Der Student Emst
Veit aus Straßburg erlitt Verletzungen an Kopf und Hän¬
den. Auch cia Redakteur der„Bohemia" wurde beschimpft
und mißhandelt. Die Ausschreitungen dauerten am Abend
noch fort. Die Polizei hat sich als » achtlos erwiesen.

Wie», 28. Nov. Der heutigen Huldigungsfitznna des
Abgeordnetenhauses blieben die Sozialdemokraten.Alldeutschen
und die Tschechisch-Radikalen demonstrativ fern.

Pari - , 28. Novbr Die Kammer beendete heute die
Beratung des FinauzgefitzeS und nahm mit 477 gegen 52
Stimmen das Budget im ganzen an. Daraus vertagte
sich das Haus auf Montag den7. Dezember, um dann
die Berat mg über die Abschaffung der Todesstrafe fort-
zusetzen.

Paris , 30. Nov. Der Leichnam des Malers Stein-
heil wurde ausgcgraben und in die Morgue gebracht, ebenso

die Leiche der Mutter. In der Morgue erfährt der Sicher-
heitschef Hammed, daß das Gefäß mit deu Eingeweide»,
die bei der ersten amtlichen Sektion SteiuheilS der Leiche
entnommen und in der Morgue aufbewahrt wurden, unauf¬
findbar seien. Der Untersuchungsrichter Audree wird auch
Klarheit darüber zu schaffen fachen, waS von der Version
zu halten fei, daß Steiuhetli» Verlauf eines nächtlichen
Streites mit einem geheimnisvollen Hausfreunde erdrosselt
worden sei. Nationalistische Blätter tragen kein Bedenken,
als diesen Hausfreund den jüngst verstorbenen Schriftsteller
Emauuel Areve zu beziehen, dessen Büste demnächst in
Corsika enthüllt werden soll. Daß Arene kurz nach dem
31. Mai in ein Krankenhaus gebracht wurde, habe schon
damals zu bedenken gegeben.

Paris , 30. Nov. Der Verteidiger der Frau Stetuheil
hat einen Protest gegen die Verhaftung seiner Klientin
eingelegt, in dem er angibt, daß sie ihre widersprechenden
Angaben im Zustande der Hysterie gemacht hat. Die Pariser
Presse fährt fort, die Justiz wegen ihres Verhaltens im
Falle Steinheil großer Säumnis und Pflichtverletzung au-
zuklageu.

Warfcha«, 30. Nov. Auf Grund von Zeitungs¬
artikeln wurde die Bestechlichkeit hiesiger höherer
Magistratsbeamter bei städt. Ankäufen entdeckt. Heute
nachmittag untersuchten auf Beraulaffuvg des HauptstaatS-
anwältS7 Untersuchungsrichter in Begleitung von7 Staats¬
anwälten die Privatwohmrngrn und vureauS mehrerer
MagikratSräte und höherer Beamten ans. Der Magistrats¬
rat Molbedntzki beging während der Haussuchung Selbst¬
mord. Es ist erwiesen, daß die BestechungSsumme« etwa
100000 Rubel betragen. Mehrere Verhaftungen wurden
vorgeuommeu. Der Stadlpräfidint wird als Zeuge ver¬
nommen werden. (Rpst.)

Kalkutta, 30. Nov. Sir Edward Norman Baker
übernimmt heute von Sir Andrew Fraser deu Posten des
Gouverneurs von Bengalen. Fraser verläßt Kalkutta morgen.

Manila, 28. Nov. Der Küsteudampfer, Pon-
ting" mit Retßarbeitern au Bord ist tu der vergangenen
Nacht gestrandet. Man glaubt, daß mehr als 100 Mann
von den Passagieren und der Besatzung ertrunken sind.

New-York, 30. Nov. Die „World" kabelt an deu
Fürsten Bülow, eine nachträgliche Untersuchung ihrer
Fassung des Halescheu Kaiferintervtews habe keinen Beweis
für die Echtheit ergeben. Eigentümer und Chefredakteur
hätten das Manuskript vorher nicht gelesen; sie drücken ihr
aufrichtiges Bedauern über das Erscheinen aus. Ein ent¬
sprechender Leitartikel erklärt, der Bericht sei irrtümlich,
irreführend und unheilvoll in seinen Folgen gewesen, und

schiebt, off.-uSar za unrecht, einen Teil der Schuld auf
Hale ab.

Eine furchtbare Gchiff-katastrophe.
Netv-Bork, 30. Novbr. Nach einer Depesche euS

Tschifu stießen auf der Rhede 2japanische Dampfer
zusammen.  Einzelheiten fehlen noch, doch verlautet,
daß Vvo Per -so«e» dabei ertrunken sein sollen.

Landwirtschaft Handel>»d Verkehr.
r. Stuttgart , 28. November. Schlachtviehmarkt.

Ochse». Brillen. Kalbe!» u. Kühe. KSlber. Schweine.
Zugetrieben: 26 17 »87 189 867
verkässt : 22 iS ISO 139 478

Erlös auS V, üx Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsrn von — bis — Kühe von S7 bis 68

Bullen , 67 , 68
, 65 . 66

Stiere und » 80 , 82
Jungrinder , 77 , 79

. 74 . 76

.. 87 .. 47
Kälber „ 83 „ 85

,. 78 .. 81
.. 72 .. 76

Schweine „ 71 „ 72
.. 70 .. 71,. 6V.. 6S

Verlauf deS Marktes: mäßig belebt,
r. Ulm , 30. Nov. Dem Schweinemarkt waren S76 Milch-

schweinr und 12 Läufer zugeführt. Erster« kosteten 17—24 »4!
letzte re 4S- K0 ^ pro Stück._

A«»» Srti,r T- besfi »-.
Sottlob Wurster, 19 I , Pfalzgrafenweiler; Katharine Dengler-

Nafchold, Altensteig.

Ein alter trauter Bekannter im grünen Kleid« ist heute wieder
»um Lruße in unsere Redaktionsstubegekommen: HebelS Rheim
liiudischer HanSfreuud für das Jahr 1909.

ES ist rin würdiger Alter, unser Hausfreund, zählt er doch
schon 165 Jahr«! Doch man merkt'S ihm nicht an, er ist leben- frisch
und gesund und voll Liune »um Plaudern.

Gleich mit einem feinsinnigen NeujahrSgruh plaudert er sich
in unser Herz hinein. Und nachdem er uns daS »Glück zu« neue»
Jahre" zugerufen, da iprudelt »S nur so, liebe herzige Geschichtlein,
urkomische Humoresken und 1 hrhafte Erzählungen in bunter Fülle.

Willst Du einen Kalender kaufen, lieber Leser, der Dir neben
dem Kalendarium auch gute, gediegene Unterhaltungbietet, so greife
zu dem grünen Haulfreund, er ist billig, nur 3VA u. er bietet wahr¬
haftig dafür eine Füll« deS Besten. Eine fast üorrreich«Illustrativ«
sorgt namentlich in der Weltschau, daß all 'S Dir recht anschaulich wird.

Bescheidener tritt der in emselbrn Berlage erscheinende„ Deutsche
Laudeskaleuder " auf Aber auch er bietet für nur 26 Pfg. außer¬
ordentlich reichen Stoff . Hervorgehoben seien nur di» beiden fesseln¬
den Erzählungen. Der Postmichel vom Odenwald^und »Der Schmied
von Lauterbach-. Eine ausführliche und sehr gut illustrierte Well-
schau schließt den Kalender, der nur warm emvfohlrn werden kann.
Bride Kalender find vor-ätig in der G . W . Zaifer 'jchen BuchhlNg.

Hi.zn eine Beilage.
Druck und Verlag der G. W. Za ser'schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser, Nagold . — Für dir Redaktion verantwortlich: K Paur.

Rohrdorf.

Straßensperre.
Der Fuhrwrrksverkehr von der Staatsstraße Nagold—

Altensteig aus, kann wegen Reparatur der Ortsstraße nur vom
Bahnhofgrbände aus dem alteo Ebhäuser Weg entlass au dem
Anwesen von Schönfärber Lampart vorbei, stattfivden.

Rohrdorf, den 28. November 1908.
Schultheißemmmt: KMinger.

UMchtz in:
such, Pxhi«, (deAot, Loste«

Mtucd etc.
fetze ich zu deu denkbar billigsten Preisen dem Verkauf aus
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in leiebter veurdeitunb.

kreis Llb. 1.50.
Dieses neue vorrüKliobs 1Vsibns.ebt8s.1buw entbL.lt 40 äer
sobönstsu IVeibnaobtslieäsr, leiobt sxielbsr mit voll-
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morgens 8 Uhr
auf der Stadtpflege -Kanzlei
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Darlehen
öerm. reellen sicheren Leuten.

Off. X. I -. Postl. Xaxsltl.
Nagold.

Am Donnerstag, d. 3. Dez.
MetzelsUWk 'I

-n.
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wozu höflichst einladet

ülum z. „Bären".
Nagold.
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voiiene Meile
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5tS«er, tzrnörcdllke
ernpfieHttingroßevArrswcchc
zu sehr billigen Ureisen

kivnm. Lninlringvl'.
Rotfeldeu.

Ein ordentlicher fl:ißiger

Muhlknecht
kann sogleich eintreten bei

Joh. « g. Keppler,
Mühlebkfitzer.

verzinkte, empfehlen billigst

8rrg S ZevmM.
Nagold.

Württembergische Volksbücher

Vkrttembergisch» Volksbücher

Lustige
Geschichten

Schön illustriert und gebunden L ^ 1.—.
Bd. 1 enthält u. a. die Sage « : Der Blutturm im

Nesenbachtal, Die sieben Schwaben, Der
Spion von Aalen, DaS Rockertweible.

» 2 enthält u. a. die Sage « : Der Reutlinger
Sturmhock, Der Student von Ulm, Di«
Höraffen, Der Bchäferlaufv. Markgröningen.

» 3 enthält u. a die lustige « Geschichte« :
Wie die'Echwaben geneckt wurden, Schneider
von Ulm, Die Reutlinger Ltadtgard«, Die
Haller Goldwäscher, TrippStriller Mühle.

, 4 enthält u. a di« lustige » Geschichte« :
Jockrle sperr, Roltweiler Geschichten, Peter
Leu, Die Haberbreitaschen im Nagoldtal, Der
Lindau» Seewein, Der Pfarrer von Mauren,
Mein König, Der MunderlingerLaunen- und

^ Mondfang, Lrsi Ktücklein de» Spirgel-
schwaben, Rüblinger Streiche.

Sämtliche Wänücheu stnü vorrätig in der
larsev 'fchen Wuchyanökung.

Schwaben^

Gesuch.
HMMD.W IW.

Offerten sind an Gustav Ratsch,
Dill-Weitz-»stei», Talstr. Nr. 43
zu richien.

S« bis ISO Liter

werden sofort oder spater gesucht.
Offerten find zu richten en die

Exped. d. Bl.

7 36 7 61 6 80
12 28 11  ro 10 80
- 8 60  -

7 86 7 24 6 80
8 60 7 47 7 20- 12 06-

- 10 10  -

Frachtpreise:
Nagold.  28 . November 1908

Neuer Dinkel
Weizen
Gerste.  .
Haber . .
«ohne»
Linsen .
Roggen-Welz

Biktualieupreise:
1 Bsund Butler . . I.w
2 Eier 15 6 7t

Altensteig, 24. Nov. 1908
Neuer Dinkrl
öaber . . .
Kernen . .
Gerste
Mühlfrucht .
Weizen
Roggen
Melschkorn
Bohnen . .

3 80 7 5t 7 40
7 90 7 4t 6 20

- 11 00  -
- 10 00  -
- , 0 26 -
12 00 10 66 10 80
12 00 10 33 10 00
- 10 80 -
8 50 8 30 8 00
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Lsminar ÜLssvlä.
8onn1sg, lisnS. llirsmdsr naolim. 8 UI»'

Ilovrett iv äer surndslle
!unter ALtsr MtvirkunA von llrt. Lstsns Weber -6aiM8tntt
Iunä R. 8 . 8 a nt s r-IwärviA8bnrA.

:: Die Vsilfskrt nrcil Xeevisr von MmperSinckv. s. ::
Ll »1r!tl8prv1 «v : I. klg.tr 1 H. klgtr 50

>m. klgtr 30 -rZ. Karten 22  äsn numerierten 81t2Sn 8inä
Iw V«rvvrli »« k in äer 8 . W. 8ergeben Lnebbnnälss. Ml2N buben. V

L . Seminar vUsklorul : U
vistsrts . M

Das

Wsl.-U Kaiser MW,KLltza.hkeasska
(7. Württ .) Ar . 125

feiett am 8 . Mai 1S« S sei» Ivvjährizes « estrher» und ladet
dazu oll: R .gimeutSkameraden ein.

Zu eluer Besprechung betreffend die Teilnahme au dieser Feier
treffen sich die alten St bemr am Nächster» Go «ntaa vor» S Ubr
ab i« „Waldhorn " i« Ebha «se ».

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Oberpräzeptor Kaller.

Las^svorstsLsuLs

La »iir1» xvi,.

« jtttkreitz-Ns!s«lrrils.8
s Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
sVerwandte, Freunde und Bekannte auf
! Vo » » «rs1 » x > 4v » 3 Ve « v » »il-vr 1SV8
!in daS Gasthausz. „Röffle" hier fteundlichst einzuladen.

LlLX LreliLel
Dekateur.

SLVD

Larbrrs . ILLser
Tochter des

Michael Maser, Bauer

^ KirchgangV»12 Uhr.
^ Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

W

VVkilinaclüsgkscliäfl
empfehle ich dem geehrten Publikum mein
in allen Artikeln gut sortiertes Lager
zu geneigtem Besuch und sichere reelle
und pünktliche Bedienung zu.

Weine Kreise heutigen
Jabrikpreisen entsprechend gestellt und
mindestens ebenso billig wie diejenigen
der Konkurrenz.

Lail kapp
Ragol ^ .

Mllichk-mmlmeMSW
für DcrrfeHenskcrffen-Mereine

empfiehlt G. W. Zaiser.

EderShardt.
Zu der am Freitag , de« 4 Dezember aaberaumten

Bürgerau ss chuß-Wahl
werden folgende Männer vorgrschlagrn:

Johannes WotHfuß
Andreas Wan
Mtrich Seeger
OoMieb ScHrotk, Schrrinennstr.
Kart Kübler, Feuervei kommand.

virlr Wähler.

Meine altbekannten, verschiedenen
„Spezialmittel " gegen
Nusten.Heiserkeit

Katarrh etc.
bringe empfehlend in Ermneiung

Nagold. Mvl ».

der Strrdt Nagold:
Geburten: Luise Karoline, T. d. Ernst

Wilhelm Schuon,  Schuhmachermstr.
hier, den 29. Nov.

Todesfälle: Ulrich Pf ei sie, Witwer
und Tuchmacher Ebhausen, 76 I . o>t,
den 80. Nov.

Um meiner werten Kundschaft billige

^LlKNLeKtL -^ LlÄLLNkL
bieten zu können gewähre ich auf sämtliche Artikel in

Kleiderstoffen, Hemdflanellen , Bettüchern , Blusenstoffen
Unterrockstoffen,

weißen Tüchern, «» iittlir l»« »

10 prvLent Kadstt
kesonciers vorteildalt tür ürautieuter

.ZiiAäZW WÄ kMZtz ZZittzL -d--M
10  prOLLNt
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